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   4.02.010   Grundkurs Alte Geschichte: Epochen   (V) 
 Michael Sommer 

 Die Online-Vorlesung vermittelt chronologisches Überblickswissen über die Antike unter Einschluss ihrer altorientalischen Vorgeschich-
te. Vom Neolithikum bis zur Spätantike werden die Schlüsselepochen der Alten Geschichte kurz vorgestellt. Zusätzlich wird jeweils ein 
Schwerpunktthema im Gespräch mit einschlägig ausgewiesenen Experten vertieft.

Die Vorlesungssitzungen sind online unter folgendem Link abrufbar:

https://www.youtube.com/watch?v=WYlxpNClxPI&list=PLeF3wmU54t4SpUVn0xQjprLXzo4nZ89pP 

 4.02.020   Geschlechtergeschichte des Mittelalters   (V) 
 Almut Höfert 
 Di. 16:00 - 18:00  (wöchentlich, ab 07.04.2026) 

 4.02.022   Frauenleid und Männerschmerz: Körper, Krankheit und Geschlecht im Mittelalter   (S) 
 Sarah Neumann 
 Mi. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 08.04.2026),
Termine am Freitag, 26.06.2026 10:00 - 16:00 

 Bitte kombinieren Sie die Veranstaltung mit der Vorlesung 4.02.020.

Als existenzielle Erfahrungen sind Krankheit und Schmerz immer auch mit der Wahrnehmung und Thematisierung von Körperlichkeit ver-
knüpft, sei es, dass z. B. schmerzende Körperteile benannt, körperliche Dysfunktionen als Folge eine Erkrankung beschrieben oder der 
Körper als Indikator eines gestörten seelischen Gleichgewichts betrachtet wird. Welche Verbindungslinien zwischen Körper und Krankheit 
jedoch gezogen werden können, hängt auch davon ab, welches Verständnis dieser beiden Größen jeweils vorliegt, denn: Krankheit und 
Körper sind keine überzeitlichen, statischen Begriffe, sondern kultur- und kontextabhängige Konzepte. Ausgehend von dieser Grundü-
berlegung wendet sich das Aufbauseminar Körper- und Krankheitsvorstellungen des Mittelalters zu und fokussiert zum einen normative 
(medizinische, wissenschaftliche etc.) Krankheits- und Körperbilder, berücksichtigt zum anderen aber auch die Ebene der Krankheits- und 
Körpererfahrung, die z. B. über Selbstzeugnisse greifbar wird. Als dritte Größe neben Krankheit und Körper wird dabei grundsätzlich der 
Faktor Geschlecht betrachtet, so dass auf der Suche nach „Frauenleid und Männerschmerz“ insgesamt die wechselseitige Beziehung von 
Körper, Krankheit und Geschlecht im Mittelalter erhellt werden kann. 
 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 3  Plätze 

 4.02.030a   Vorlesung Frühe Neuzeit   (V) 
 Jessica Cronshagen 
 Di. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 07.04.2026) 

 In der Vorlesung erhalten Sie einen Überblick über die Epoche der Frühen Neuzeit. Sie lernen dabei nicht nur die großen Ereignisse und Um-
wälzungen dieser Epoche kennen, wie Reformation, 30jähriger Krieg, Hexenverfolgung, Aufklärung oder Französische Revolution, sondern 
erfahren gleichzeitig auch wie die Menschen der Epoche mit diesen Ereignissen und Umwälzungen umgingen. Die Vorlesung folgt dadurch 
insgesamt einem ereignisgeschichtlichen und erfahrungsgeschichtlichen Ansatz, bei dem neben der thematischen Einführung in die Epo-
che immer auch die intensive Quellenarbeit im Vordergrund steht. Anhand dieser sollen zeitgenössische Wahrnehmungen, Mentalitäten, 
Sinnstiftungen, Wünsche, Ängste, Ordnungsvorstellungen, Weltbilder und Selbstbilder der Epoche plastisch vor Augen geführt werden. 
 Hybrid (Online und Präsenz) 

 4.02.040   Geschichte vom 19. bis zum 21. Jahrhundert   (V) 
 Gunilla Budde 
 Do. 14:00 - 16:00  (wöchentlich, ab 09.04.2026) 

 4.02.050   Die Sowjetunion als Vielvölkerreich: Nationalitätenfragen und -politiken in der UdSSR (1917-1991)   (V) 
 Malte Rolf 
 Di. 12:00 - 14:00  (wöchentlich, ab 14.04.2026) 
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